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Amtliche Ac ; ; ei ^ er >.
2j ' Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des

Johann Conrad Graf,
Waldhornwirths dahier,

wird verkauft:
Ein 2stockiges, steinernes Wvhu - u. Brän-

haus mit eingerichteter Bierbrauerei und
Branutwcinbreuuerei uud diuglicber
Wirthsckaftsgerechtigkeit zum Waldbocu
au der Wildbergerstrasse;

1 Brtl . 13 Nkb. Acker aus Set . Levuhardt
hiutec dem Haus,

1 Brtl . I ' .s Rth . Acker daselbst,
gemeinderäihl . Anschlag zns. 4000 fl.

3 Brtl . Baum - und Grasgarten
aus Nenwiesen,

Anschlag 450 fl.
3 Brtl . 6 Rtb . Acker iu Kohl-

äckcr, Anschlag 50 fl.
12 ' s Rth . Acker am Eisberg,

Anschlag 50 fl.
1 Brtl - Hl'pseugarten am Eis¬

berg, Anschlag 30 fl.
1 Bril . l5 ',s Rib . Acker aus dem

Uuterjettiuger Berg , Anschlag 36 fl.
1 Mrg . 2 ^s Nth . Acker zu Hen-

schiuge», Anschlag 50 fl.
l ' /s Brtl . 13 « Mrg . Acker »r

Bürgeräcker , Anschlag 20 fl.
? ' /2  Brtl . Acker im Gaisspitz,

Anschlag 100 fl.
3 Brtl - Acker am Mötzingersteig,

Anschlag 70 fl.
1 Brtl . Acker ans dem Eisberg,

Anschlag 30 fl.
2 Brtl . 9 /̂8 Rth . Acker zwischen

Limberg, Anschlag 170 fl.
D ' r Berkauf findet am

Freitag den 12 . Dezember d. I .,
Bvrmittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen RathhanS statt , wozu
KaufSlicbhaber , Auswärtige mit Vennö-
sienszeugniffen versehen, eingelabeu werden.
I Den '22 , Novbr . 1862.

Stadtschultheisscuamt.
Engel.

Nagold.
Eberhaltting.

Die Eberhaltnug wurde aufs Neue von
Georgii 1863/69 inclus . an Gottfried
Schill,  Mittelmüller , in Pacht gegeben,
da der seitherige Pacht bis Georgii 1863
endigt , was hiemit zur öffentlichen Kcuut-
uiss gebracht wird mit dem Bemerken, dag
'er Pächter gehalten ist , jederzeir 2 lüch-
:ige Eberschweine von englischer — wenig¬
stens halbenglischer Race zu halte » , diese
jederzeit zu ergänzen , wenn sie nicht als
zum Sprunge tüchtig erfunden werden, und

berechtigt ist , von jedem Borsuhren d r
Mntterschweine von Ortseinwohuern 6 kr.
zu erhebe» , in dem Falle aber nicht , wenn
das Mutterschweiu wegen Untüchtigfeit und
Schlaffheit deS Ebers nicht abgespruugen
wiid.

Den 17. Nov . 1862.
G e m eind  e r a t h.

E b h a u se n,
Oberamts Nagold.

Flvtzwicdeu -Verkauf.
Am F >eilag den 28 . d. Mts .,

" Nachmittags 2 Uhr,
werden ans dem Eommuuwald Grafferk
4700 Stück Flossiviedstange» aus hiesigem
Rathhaus verkauft werden.^

Schnlkheißeuamt.
Rieth m ulle r.

2j ? Alteustaig.
Staugeu - nikS Reisz -Derkauf.

Montag den I . Dezember,
Morgens 10 Uhr,

werden im Stadtwald Maikhalde zwischen
der Neumühle und der Garrwciler Brücke
gelegen:

1500 Stück Hopfenstange »,
4500 Flosswiedeu,
wie auch einige Loos Reissach

gegen baare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft.

Die Zusammenkunft um 10 Uhr bei der
Garrwciler Brücke.

Ans Auftrag:
Stadtsörster Gurr.

privat - Mi : je igeas.

Ha iterbach.
Für die ehrenvolle Be¬

gleitung zum Grabe un¬
seres geliebten Gatten,
Bakers : c. , des Verwal«
tnugS -Aktnars res. Stadt-
schnltheiß Maier  sagen
hiemit den gcrührtesten

die Hinte rbliejb enen.
Nagold.

MforÄe-Vorkauf.
Die Unterzeichnete hat 2 gute

»Zugpferde , Braunen , 5« und
jttjährig , zu verkaufen , und kön¬

nen solche täglich besichtigt und ein Kauf
abgeschlossen werden mit

Sri wauenwirth Günthers  Wittwe.
Auch habe ich ein trächtiges Mutter-

schweitt z» verkaufe».
Die Obige.

2j ' Nagold.
Für Brauer und Schuhmacher.

Malzschanfelu , sowohl für Brauer , als
für Gerber geeignet , sind stets bei mir zu
habe».

Auch habe ich wieder einen feinen badi¬
schen Schnhmacherhanf zu billigem Preise
abzugeben.

Seiler Le perle.
N a g o l d.

Lairdhoilig A Wachs
hat zn verkaufen

Andreas Raas,
Schneider.

Altenstai  g.
Unterzeichnetem sind vergangene Tage

3 Stück gegerbte nasse Häute beim Haus
abhanden gekommen . Wer ihn auf die
sickere Spur des Thäters zu führen ver¬
mag , erhält 15 fl. Belohnung.

S . Lorenz Lnz,
Nokhgerber.

2j « Bcr n e ck.
Die Unterzeichnete Berwaltnng hat eine

noch ganz brauchbare , kleinere eiserne Kasse
zu verkaufen und sieht Offerte » mit dem
Aussige» entgegen , dass dieselbe täglich ein¬
gesehen werden kann.

Freih . v , G ül tl iugen ' sches
Rentamt.

WWW
OberamtS Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen B . rbinduug erlau¬
be» wir uns , Freunde und Bekannte ans

Donnerstag uud Freitag , den 27 . und 26 . November,
in das Gasthaus zWaiöhorn  hier srenndlicbst eiuznladen.

Dollarn , Beutler,
Sohn des ch Konrad Benlirr , Heiligenpflegers,mir schne ewaru:

ÄaeOara Butz,
Metzgers vonTockter des I . G Lutz



ß fli -i g o l d.

Cosiditorei -WrÂ resz.
Frische Basler und Honig -Lebkuchen, svwie Weibiiachls -Eviisecte in schöner

Auswahl empfiehlt mit dem Bru,eilen , daß den Herren Kranficutcii und H
Wiederverkünfcrn bei rechizeitiger Einsendung der 'Aufträge die Preise ^

SA
W<>,»S?ü

entsprechend ermäßigt werde».

«
»«

L v n i S SantI  e r W
dei dcr Kirche. MÄL

Die
Feuerverstcherungs-Anstalt.
preußische Nation .il - Nerstclioriinfts - E'-csollsciiaft in S

«

W

^ -- - - - - - - , - .. . . . . . . ^ . tcttiii
übernimmt zu möglichst billig gestellte» , feste» Prämie » vhiie Nachzahliingsverbindlichkeit
Versicherungen uns fast alle verbrennbare » Gegenstände , und leistet eeilen Ersatz für
alle Schäden , welche durch Brand oder Blitzschlag bervergernfeii weide» , sowie a»ch
für diejenige» Verluste , welche bei einem Brande durch Beschädigen beim Aiisränmen
oder durch Entwenden entstellen.

Ihr Grundkapital beträgt
Fünf Millionen 230,N <NOG >»! dett.

Ende dcS Jahres 1861 betrugen die Gesammireserveu . . . . 917,158 fl.
„ „ , , „ „ „ JahreSeinnahnien . . . . L,0fl6,87 -1 fl.

, , ,, ,, „ , , laufende Versicherungen . . 771,753,940 fl.
Für Schäden waren in diesem Jahr bezahli worden . . . . 726,702 fl.

Zum Abschluß von Versicherungen laden ein, und zu jeder weiteren Auskunft sind
mit Vergnügen bereit die Bezirköagenteii

Schullehrer Uofcl ) i» Sulz , .
W . Waise - , Wundarzt in Ältenstaii ' ,
I . G . Hninmcl , Kaufmann in (Hültlinftcn.
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lieber die Nützlichkeit und Kaffee -Ersparniß dieser beide» Fabrikate ist in W
Numer 92 dieses Blattes bereits so viel gesagt , daß jede weitere Anpreisung ^
überflüssig ist. Es werden diese Artikel schon seit einer Reibe von Jahren von W
Unterzeichnetem fabrieiit und erfreuen sich vielseitiger Theilnahinr ; weßhnlb ich M
solche ebenfalls mit Recht i» empfehlende Erinnerung zurückbringe. M

Louis Sautter

bei der Kirche. H

2j ' siea g o l d.

GmpfehlNZrg.
Bei heraunaheuder stärkerer Verbraiichs-

zeit erlaube ich mir mein Pelzwaaren -Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen,
als : Muffe , Pelckrägchen , Pulswärmer,
ui verschiedenen Farben Leder», BnkSking-
nud Pelzhandschube , Mantelkrägen , Fuß-
leppiche , Tuch, und Pelzkappen , die be-
liebic» Pariser Eavallierkäppchen , wollene,
gestrickte und gehäkelte Kappen . Auch be¬
sitze ich eine schone Auswahl in Hosenträ¬
gern , Gürtel » , Frauenziiumertaschen , Cra-
vatten n. s. w.

F . Frohmüller,  Kürschner.

N a g v l d.
Liederkratt ; .

D e N K ttl Ü i.
für

Ludwig Nhlaud.
Unter Bezugnahme auf de» vom Aus¬

schuß des deutschen und schwäbische» Sän¬
gerbundes am 22 . Nov . erlassene» Aufruf
zu Beiträgen für ein Denkmal Ludwig
UhlandS  in Tübingen erklärt der Unter¬
zeichnete seine Bereitwilligkeit , auch hier
eine solche Sammlung zu veranstalten . Zn
diesem Zwecke wich , wenn möglich , in der
nächsten Zeit eine UhlaudSfcier von Seiten
des Liederkrauzes gehalten werden.

Der A n S sch» ß.

A» Beiträgen sind bereits eiugegaiigeu:
Kfm . L. Sautter 1 fl , H . u. W . Gauß
24 kr. Weitere Beiträge nimmt in Em¬
pfang

Den 24 . Nov . 1862.
Schuli ». Gauß,

Kassier des Liederkrauzes.

N a g o l b.

MG st.
liegen gegen Versicherung oder 2 gute Bür¬
ge» zum Ausleihe » ; bei wem? sagt die

N edaktio n.

N a g o l d.
Turn Bereitt«

Nächsten Touuerstag Abends 8 Uhr Ver¬
sammlung im VereiuS -Lokal.

Der Vorstand.

2j * Alkeustaig.

8VOO A.
5No Güterzieler sind zu kaufen , die sich
auch für Pflegschaften eignen , da dieselben
durch ihre 1-, 2- und 3jäbiigen Abzahlun¬
gen durchschnittlich 1 ' ,- sacke Sicherheit bie¬
ten . Nähere Auskunft hierüber gibt

Den 19 . Novbr . 1862.
E . D . Beeri.

Ne » weiter,
OberamtS Calw '.

Lie «le » scha fts - Wcrka u f.
Da bei dem am

1. und 18 . Sept . d.
I . stattgefnndenen , in
Nr . 66 und 74 die-

_ __ seS BlatleS näher be¬
schriebenen Liegenschafts-Verkauf der Wittwe
des weil . Johann Keller  hier kein an¬
nehmbares Gebot erlöst wurde , so wird

am Donnerstag den 27 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

zum dritten mal ein Verkauf vorgeuommen.
Ta die Lage des Hauses für eine» Metz¬
ger sehr geeignet ist , auch in letzter Zeit
dieses Geschäft schwungvoll betrieben wurde,
zudem ein Metzger in hiesigem Orte drin¬
gend »othwendig ist und 70 —80 Stück
Rinder verschlossen werde» können , so
könnte ei» m soliden Mau » , welcher das
Metzgerhaudwerk betreibe» wollte , ein gu¬
tes Auskommen nicht fehlen , und nur ganz
wichtioe Gründe veranlassen mich, dieses
Geschäft aufzugeben.

Kanfsliebhaber ladet freundlichst ein
ans Auftrag:

der Sohn
Fritz Keller,  Metzger.

Frucht - Preise.

Frucht- Nagold, sllronftaig, Freude ii stadt, ! Ealw, Tübingen, .Heilbronn,
gal in ngcn. 22. Nov . 18>,2. 10. Nov . 1862. 15. New. 1862. 118. Nov . 1862. 14. Nov . 1862. 22 . Nov . 1862.

st. kr. ff. kr. ff. !r. st. kr. fttkrTH k" fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel , alter

ircucr 4 20 4 II 4 6 132 4 20 4 15 4 16 4 34 4 21 4 46 4 37 4 28 4 45 4 26 4 —
Kernen . . — —' — 0 45- 6 10 6 33 6 18 6 24 6 17 6 — - 6 26 - 0 r» k> v ji
Ander . . 4 24 8 13 251 3 0 3 4 3 — 3 33 3 32 3 10 3 48 2 51 2 51 3 7 3 1 2 57 3 0 2 59 2 50
Gerste . . 4 12 4 2 4 - - 4 20 - 4 4 4 4 4 4 -4- 4 — 3 57 3 48
Walzen . . - 5 40 - 0 6 6 3 6 — 5 40 540 540
Roggen . . 4 52 4 37 4 30 — — 5, — — - — 5 15 — — — -, - — - - -
Bohnen . . - 3 42 - _ - 4 24 - —
Linsen . .
Crbscu -5 - - —- -5 12- — - 4 57 - t ^

Viktualien -Prene.
Waqold.

Pfd.
Kl'kkdrlcl' f.-b besseres

dlo . FeriugcreS — .
-staldsteisch . . . —
Zchwei ' neüeisch

8 Pf . .lkei ueudr . . LS 2
8 Mirtclbrod . 24

Schwarzvr . . 20 ..
1 Är . . Weck6 2. — Q . SLth.

-tlren-

12 kr.

-L.
1 Pfund Burter kostet. . 22 kr.

Niudschmalz . SS kr.
Schweineschmalz SS kr.

für . . . . . 6 k: .



Eugeo - R eu io !' ei ! e
DaS Ministerium veröffentlicht folgende W a rn n ri g. „ Das

Stein - oder Erdöl (Petroleum » welches in »cnerster Zelt in
großer Menge in Anierita gewonnen und nach Europa verschifft
wird , dient in gereinigtem Znstarrde zur Belcnchtnng und gewahrt
sv viele Bortkeile , daß es ei» beiiekter Handels - und Gebrauchs¬
artikel zu werden verspricht . DaS Mintstennm macht daher auf
die Fenersgefabr aufnierlsai » , welche iilit dein Steinöi , insbeson¬
dere ini rohen Zustande veibnnden ist und anderwärts schon gro¬
ßes Unglück berbeigeführt bat . Tie Gefahr liegt darin , daß
dieses Oel , welches entzündet , mit großer Heiligkeit braun ! und
schwer z» lösche» ist , in rohen , Zustand schon bei niedriger Tem-
preatnr Gase entwickelt , welche im Gemenge mit atmosphärischer
Luft bei der Berührung eines Lichtes zu epvlodiren sebr geneigt
sind . Je größer die Menge des Oels und je Höker die Tempe¬
ratur , destv großer die Gefahr . Die Aufbewahrung des Skein-
ö!s braucht also große Vorsicht ; es muß dasselbe abgesondert in
kühlen Orten ansbewahrt , in größerer Menge wo möglich im
Freien gelagert und darauf Bedacht genommen werbe » , nicht » nr
beim Transport kein offenes Licht in die Nähe der Fässer zu brin¬
gen , sondern auch die Räume , wo das Oel anfbewahrt wird,
niemals mit offenem Licht und ohne vorgängige Lüftung behufs
der Entfernung etwa angesammelter , hauptsächlich am Boden lie¬
gender Gase zu betreten ."

Lustnau,  19 . Nov . Ein von entsetzlicher Roheit zeugen¬
des blutiges Beibrechen störte in verflossener Nackt ' die Ruhe un¬
seres Dorfes . Ein ganz junger Bursche Namens Bausch  ging
Abends spät in aufgeregten , Zustand lärmend und die Nachtruhe
störend , am Hanse des 'Zimmermanns Märlle vorbei ; worauf
dessen Lohn , ein vor Kurzem beurlaubter Soldat , ihn vom Fen¬
ster ans znr Ruhe verwies . In Folge dessen gab es zuerst Wort¬
wechsel und zuletzt Thätlichkeiten , bei welchem Märkle einen Mes¬
serstich in den Unterleib erhielt und sofort den Geist ausgab.
Der Thäter wurde sogleich in Haft genommen , und gerichtliche
Untersuchung eingelcitck . (T . Ehr .)

Mannheim,  19 . Nov . Bon Friedrich Hecker in Amerika
sind kürzlich Nachrichten >, seine hiesigen Verwandte » cingetroffen.
Hiernach wird derselbe vorerst noch keinen Geb,auch von der ihm
znkommenben Amnestie machen . Dagegen wird die Rückkehr von
Brentano aus Amerika als sehr wahrscheinlich und bald bevor¬
stehend erwartet . (Stg . A .)

DaS Ministerium Sliernberg in Ea ssel  ha ! seine Entlassung
erhalten , ein Ministerium Scheffcr steht ans der Schwelle -— und
Auflösung der Kammer . Der natürliche Rnckscvlag der preußi¬
schen Strömung.

Ueder dem armen Schleswig - Holstein  waltet der alte
deutsche Unstern . Zum erstenmal sind die europäischen Großmächte
für Schleswigs und Holsteins Recht eingeireten , namentlich Eng¬
lands Minister Russell hat Dänemark ermahnt , Schleswigs Recht
gerecht zu werde » . Tie Dänen winden und drehe » sich , sie wä¬
ren gezwungen nachzngeben , — wenn ihnen nicht Deutschland zu !
Hilfe käme . Deutschland ? ja , Deutschlands Großmächte , Oest - !
reich und Preußen . Sie haben die Pflicht , die günstige Stim - >
mnng der Groß,nächte znr Herstellung des deutsche » Rechtes kräf - ^
tig ausznbenten , das volle Recht in Schleswig und Holstein ber-
zustellen und die Dänen zu zwingen ; aber sie sind uneinig , sind
ihre eignen Gegner , k „ nen ' s nicht einmal zu gleichlautenden No¬
ten , viel weniger zu Thaten bringen . Das „ Schwert Deutsch¬
lands " rostet in der Scheide , weil seine Träger mit ihrem Volke
hadern . Das rettet die Däne » . Ihr Minister hat daher Eng¬
land trotzig erklärt , Dänemark könne und werde nicht uachgebeu.
Er weiß zu gut , daß weder England noch Rußland sich die Haare
ansreißen werden , wenn die Deutschen in Schleswig von den
Dänen tyrannisirt werden . Warum schläft Deutschland und zankt
noch im Schlafe ! Armes Schleswig -Hohlstein , armes Deutschland
— bist du der Unstern , von welchem Uhland singt:

Unstern, diesem guten Jungen,
Hat cs seltsam sich geschickt.
Manches war ibm fast gelungen.
Manches war ' ihm schier geglückt.
Alle Glückeastern im Bunde
Hätten weihend ihm gelacht,
Wenn die Mutter eine Stunde
Früher ihn zur Welt gebracht.

In München ist der Pretioscndicb  glücklich entdeckt Woc¬
hen . Es war der Bediente des Grafen v. Spaur . Er ließ die

- gestohlene Kassette von einem Schlossergesellen öffnen und bezahlte
j dafür einige Gulden , Als man auf die Entdeckung des Diebs
: einen Preis von 1000 fl. gesetzt hatte , gab dieser den Dieb an.
! Tie Pretiosen und Werthpapiere , im Ganzen 60,000 fl. , hatte

der Dieb einstweilen ans dem Gastcigenberg vergraben . Unter
de » Pretiosen vermißt man nur einen Rubin von 2000 st. an
Werth.

König Otto  siedelt nächstens nach Würzburg über , wohin
auch der baierische Kronprinz Ludwig „ ach Neujahr gehe » wird,
um die Universität zu besuchen . Der Unterhalt der griechischen
Flüchtlinge in München kommt täglich ans 500 Gulden zu stehen,
was dem Hofe auf die Dauer zu viel wird.

Die Schü tze nv e re ine in Berlin und andern preußischen
Städten sind soeben für politische Vereine erklärt worden , weil
sie es auf Volksbewaffnung abgesehen hätte » . Wo bleibt da
das „ deutsche Schützenfest mit seiner Pracht und Begeisterung ?"
— Im stickende» Nebel der Reaktion ist die deutsche Tricolore
kaum mehr z» erkennen . — Patzte,  der bekannte Polizeioberst,
hat sich auch wieder eingestellt und seine Dienstwohnung bezogen.

Wien.  Am gestrigen Namenstag der Kaiserin hat der Kai¬
ser ein Handschreiben erlassen , nach welchem den von ungarischen
Militär -Gerichten verurtheilten politischen Sträflingen die Nest-
Strafe nachgesehen , die anhängigen Untersuchungen eingestellt
und eigenmächtig znrückgekehrte Flüchlinge straflos sind . Der

i Finanzausschuß beantragt 6 Millionen an dem 1863er Militär¬
budget zu streichen , der Kriegsminister hat 5 zugestandcn , gegen
das Vorjahr 22 Mill . weniger . (T . d . N .-Z .)

H ü a g. In der Sitzung der zweiten Kammer vom 15 . d. M.
erklärte der Minister , er werde jede geeignete Gelegenheit benu¬
tzen , um Limburg  vor , dem deutschen Bunde zu trennen.

Turin,  20 . Nov . Die Deputirkenkammer erklärt die Wah¬
len für ungiltig , welche während des Kriegszustandes in Sizilien
staltgefunden haben . Boncompaguie behauptete , daß Rattazzi
nicht die znr Fortregiernng erforderliche moralische Autorität be¬
sitze, auch Mordiui greift daS Ministerium heftig an . ( T d. St . -A .s

New - Dort,  10 . Nov . M ' Elcllan ist des Kvmmando ' s
über die Potomacarmee enthoben , Buruside zu seinem Nachfolger
ernannt . Im Volk und in der Armee verursacht die Entsetzung
M ' ClellarrS große Aufregung . Man spricht von einer Modifi¬
kation des Kabine !» Lincoln 'S. Lee soll bei Kordonsvillc stehen.
28,000 Konföderirte nnier Breckenridge griffen Nashville von
zwei Seilen an , und wurde » auf einer Seile znrückgeschlagen;
das Resultat auf der andern Seite ist unbekannt . Die Konscrip-
tio » in New -Uork ist auf unbestimmte Zeit verschoben . . sA . Z )

Vera - Ernz,  19 . Okt . General Forcy ist in Orizaba an-
gekommen und bereitet eine Besetzung aller Pnebla beherrschenden
Defilecn vor . Ortega befehligt die Mexikaner . (T . d . St . -A .)

I » Japan  wüthen die Masern wie in alten Zeiten die
Blattern . 80,000 Menschen sollen an ihnen gestorben sein.

Krün ter -Aen » che,i.
(Fortsetzung .)

Der Fürst war kein besonderer Freund des HofstallmeistecS
und antorisirte den Criminalrath , ohne Weiteres den Hofstall-
meister nach Bedürfniß wie jeden Bürger des Landes zu ver¬
hören . Von Kiekebusch ward ersucht , den noch in seinen
Händen befindlichen Revisiousschlüssei zum alten Cassenverschluß
abzngeben ; der Herr Hofmarschall griffen sofort ganz » .Befangen
in eine Schublade Ihres Schreibsecretärs und suchten den Schlüs¬
sel hervor , auf dessen Platte stand „ Fürstliche Ncutcasse ." Wie
erstaunte der Criminalbeamte über die Wahrnehmung , daß dies
der Schlüssel sei , welchen der Rentmeister gehabt . Von Kieke¬
busch batte also in der Hast und Aufregung jenes Moments den
falschen Schlüssel ins Wasser geworfen und der nun abgelieferte
Schlüssel bildete ohne sei» Wisse » ein gefährliches eorpns äolicti.

Der Fürst ward stutzig , als ihm das Prvtocvil über des
Stallmeisters Verhör vorgelegt ward , aber er schwieg noch , tbcils
weil an demselben Tage eine glänzende Jagdgesellschaft bei ihm
einsprach , theils weil er den allerdings verfängliche » Stallmeister
noch eine Weile genau beobachten und in seine » Verhältnissen
prüfen wollte.

Nach einer heitern Hochwild -Jagd vereinigten sich in den
prachtvoll erleuchtete » Sälen des Schlosses zwanzig vertraute Freun¬
de des Fürsten zu einem leckere» Male . Der seit seinem Verhör
etwas befangeue Stallmeister machte die officicllcn Honneurs und



der Fürst war der liebenswürdigste Wirt - . Dir Tafel war über»
rrich besetzt , der edle Wein floß in Strömen . Es schien fast,
als wolle der Fürst zeigen , daß seine Cassc eben so groß , wie
sein Land klein sei. Nach der Tafel entwickelte sich beim funkeln-
den Pokal die jovialste Laune , die ungebundenste Rede , der spru¬
delndste Witz Man sprach von der Unruhe der Zeit , den libe¬
ralen Elementen , man toastete auf das Wohl des fürstlichen Hauses.

Hoch rage dies alte Haus über die Plagen des Jahrhun¬
derts , wie die stolze Eiche über die Wellen lobender Gewässer!
rief ein alter Graf , den gefüllten Becher leerend.

Ich stehe fest aus meine » Maximen , sprach der Fürst , fest
wie der Fels im Meere , und ich würde mich selbst nicht davon
abbrin .,ea lassen , wenn die Flut des Aufruhrs bis an de » Fuß
des Haiuberges anscbwvlle ; ich würde mich mit meiner Familie
und meinen Getreuen lieber in den Klostergang zurückziehen und
darin verrammeln , wie der Fuchs in seiner Höhle.

Also existirt dieser unterirdische Weg , von welchem die Sage
erzählt , in Wahrheit , Durchlaucht ? fragte Baron Selten.

Er cxistirt , antwortete der Fürst , und ist ein ewiges Zei¬
chen der Standhaftigkeit eines meiner edlen Vorfahren . That-
kraftiger und unermüdlicher wie Leander den Bosporus durch¬
schwamm , drang er durch Erz und Gestein wie ein wallendes
Feuer zu seiner Hero . Fürwahr ein hoher Triumph der Liebe!

O zeigen Sie uns dieses berühmte Werk , Durchlaucht ! ries
der alte Graf.

Es sei ! erwiederte freundlich der Fürst.
Der Hosmarschall ward bleich und zuckte fast merklich zusam¬

men.
Sorgen Sie dafür , Herr Stallmeister , so sprach der Fürst

zu Letzterem , daß meine edlen Gäste ihre abenteuerliche Wallfahrt
sogleich beginnen können ! Wir haben im bcllerleucbtclen Prnnk-
sale manches Glas geleert — wie wäre cs meine Herren, , wenn
wir im Bauche des Schloßbergcs oder in einer verfallenen Klo¬
sterhalle beijFackellicht und Nouneugeisteru eine Flasche edlen Seel
aufbräche » ?

Sämmtliche Gäste riefen laut jubelnd diesem originellen Vor¬
schläge ihren Beifall zu ; nur der Hofstallmeister wankte wie ver¬
nichtet aus dem Saale , um die nöthigcu Anordnungen zu treffen.
Lei » Auge suchte nach dem schwarzen Fritz , aber es suchte ver¬
geblich , denn der Kroat wachte ja in den Ruinen . Noch war
er nicht zudem kühnen Entschlüsse gelangt , den Vertrauten rufen
zu lassen , da erschien der ungestüme Fürst bereits mit all seinen
Gästen , deren jeder in süßer Weinlanne selbst einen silbernen Arm¬
leuchter ergriffe » hatte . Der Fürst führte die strahlende Gesell¬
schaft nach dem Thurme und rief nach Fackcln . Sie wurden von
Kammerdienern schnell bcrbeigebracht . Der Stallmeister schützte
vor , daß der Schlüssel zur Thurmpforte verloren s i.

So breche man ans , zum Teufel ! rief der Fn -st gereizt und
an diesem Tage auf den Stallmeister ohnehin nickt gut zu sprechen.

In wenigen Augenblicken hatten zwei Leibjäger die morsche
Pforte erbrochen , so daß ein Flügel derselben donnernd ans seinen
Angel » fiel . Die Fallthür ans dem Boden des Thurmcs war
unverschlossen und völlig practicabel . Man hob sie ea .vor ; der
Fürst , mit einer Fackel versehen , setzte zuerst seinen Fuß auf die
zur Tiefe führende Treppe . Sein schöner Neufundländer eilte
schnobernd vor ihm her . Man kam tiefer und tiefer . Kaller
Moderdnst wehte die Gäste an . Unbekümmert darum schritt die
heitere Schaar vorwärts , lachend und scherzend in süßer Wein¬
lanne , oder das Echo herausfordernd . Nur der Stallmeister
wankte langsam und gebrochen hinter den Anderen drein , so daß
Einige Mangel an Courage bei ihm voraussetzten.

Plötzlich schlug der Hund an und schnaufte heftig . Der
Fürst stutzte , weil er wußte , daß sein Neufundländer nur vor
fremden lebendigen Erscheinungen laut ward . Er rief ihn , aber
der Hund bellte fort . Als man ihn näher beleuchtete , stand er
an der kleinen Pforte und scharrte . Der Fürst gebot ihm Ruhe
und lauschte.

Ich höre ein Geräusch , wie leises Weinen , flüsterte er be¬
troffen.

Es scheint ans der Wand zu dringen , fügte der Graf Hinz» .
Nein ans der Tiefe , meinte Baron Selten.
Hausen denn Geister hier ? ries der Fürst mehr neckend als

ernst ; aber wir wollen sie doch erforschen . Mein Hassan wittert
M >" zenluft , wir wollen »ns daher beeilen , meine Herren , ehe
die flüchtigen Gestalten der Geisternonnen uns entwischen . Stall¬
meister , besitzen Sie den Schlüssel zu dieser Pforte?

Nein , Durchlaucht ! antwortete Herr von Kffirbusch heoend.
So brechen wir sie auf , sie ist morsch , versetzte der seltsam

erregte Fürst und legte selbst Hand an . Die Thür brach ein.
Hassan fuhr heftig durch die entstandene Lücke und hellte laut.
Ein jäher Hnlfeschrei ward hörbar.

Mein Gott ! rief der Fürst , die Geister haben doch Fleisch
und Bein . Fast macht ich erschrecken . Aber lass. ,, Sie uns sehen,
meine Herren , der Hund bellt fort und das Ziel scheint nahe.
Er riß die Thüre gänzlich nieder , leuchtete hoch und sprang
mit einem Satze in das Nischengewölbe . Das blntrothe Licht
der Fackeln fiel ans die bleiche Witkwe Mohl , die aus einem har¬
ten Lager mit dem Tode zu ringen schien , und ans Anna , welche
erschreckt ausgcsprnngc » war , als der Hund mit glühenden Annen
sich näherte.

Die ganze Gesellschaft war vor Erstaunen starr . Der Stall¬
meister griff nach der feucht . » Wand , weil er vor Schwäche zu
fallen drohte.

Tie Aufklärung kan : schnell . Der Fürst erkannte entsetzt die
Wiltwe des erschossenen Rentmeisters und die schöne Anna ' er
war durch diesen Anblick heftig erschüttert . Anna erzählte ' mit
geflügelt .. » Worten unter einem Strome von Thränen den Her-
gang ^ der -cc.cckc , aber sie hatte auch den Mnth , in Gegenwart
des ^ tallmeiq . cs zu gestehen , Laß dieser den Answeg verrammelt
und die Franc !, fall zwei Tage Dem Hunger ansgesetzc hatte.

Ties . S Geständnis ! machte ans die Gäste einen unbeschreib¬
lichen Eindruck . Der Fürst wendete sich finster gegen den Stall¬
meister , um die Bestätigung zu Horen , aber sie erwies sich von
selbst . Der Stallmeister , kreidebleich , wankte mit erloschenen
Blicken nach einem zur Seite stehenden Scheinet , die Last der
Schuld ließ ihn nicht mehr aufrecht stehn,.

Ah , Stallmeister , Sie scheinen hier hinter meinem Rücken
den Mittelalterliche » Satrapen gespielt zu habe » ! donnerte der
erzürnte Fürst , von seinem leicht errege .. reu Gccechii ...iciksgesnhl
überwältigt . Seine Entrüstung stieg , als er ih ilnenmend ans
Lager der kranken Wiltwe trat und , dies Jammerbild vor Ar¬
gen , die Bilder der Vergangenheit , die Glanzperiode Anna ' s
und das jäh zerstörte Familienglück des einstigen RcntmeisteiS
an sich vorüber ziehen ließ . Er hätte am liebsten ans der Stelle
Gericht gehalten , aber »eben dem B wußtlein absoluter Herrscher
zu sein , machte sich die Aufgabe eines Beschützers der Gesetze
geltend , die ihm Mäßigung gebot.

Rechne » Sie auf meine Hülfe , sprach er zur Wstiwc ; Sie
soll .' » einige » Ersatz finden für die Leiden , die Sie ertragen , wenn
es eine » Ersatz gibt . Sie sollen auch 'Vergeltung sehen . Aus,
meine Herren , lasse » Sie uns dies Abenteuer mit einer Wohl-
that beschließen . Diese Nonnen müssen wir dem lebendigen Grabe
entführen . Sie gehören inS volle Leben . Mein Schloß nehme
sic ans.

Sogleich he.stltcn sich mchrere Hcrren , das hölzerne Belt
dcc Kranke » zu erheben , um Letztere bequem soittragcn zu kön¬
nen . Der Fürst selbst gab Anna den Arm . ( Schluß folgt >

Charade.
Des Sängers Schmcichellaut,

Des Schülers Lernbcglnn
Wird dir in Eins  vertraut,

Und hat oft Spott im Sinn.
Die Zwei  drängt jedem Mann,

Wenn dn ihn nennst , sich vor;
Wo man ihn schauen kann.

Tönt oft sie scharf in's Ohr.
Eng zngcwölbt erscheint
In Eins »nv Zwei  vereint

Ein Fluß .Bett zart und weich.
An Armen überreich.

Zum Diener wähle nie
Den , der die Drei  verschrie;

Befiehlt sie Ruhe dir,
So ist ihr Thun an mir .,

Du fragst , ob Eins , Zwei , Drei
Dir z» empfehlen sei?

Ich Laie weiß das nicht;
Doch wenn 's der Leibraih spricht.

So brauche sei» b. bcrzt,
Ob 's auch ein wenig schmerzt.

Nur mein' ich für den Siaat
Wär 's stets ein übler Raih.

Auflösung d .'S Rathscls in Nro . 92:
G l a s.
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